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Casting-Workshop im Naturtheater Hayingen
HAYINGEN. Im Sommer wird
im Naturtheater Hayingen »Der
kleine Prinz – von den Sternen
auf die Alb und zurück« aufge-
führt. Das schwäbische Frei-
lichtspiel nimmt Bezug auf das
Original von Saint-Exupéry und
auf den Ikarus vom Lautertal,
Gustav Mesmer. Im Naturtheater
wird dafür am Samstag und

Sonntag, 2. und 3. Februar, von
14 bis 18 Uhr ein Casting-Work-
shop angeboten. Neben Ehema-
ligen sind auch Neulinge aufge-
rufen, sich am Schauspielern zu
versuchen. Die neue Regisseurin
Lucia Reichard hofft, dass mög-
lichst viele Menschen Lust
haben, Theater zu spielen, und
möchte diese an den Workshop-

tagen kennenlernen. Dort kann
dann festgelegt werden, wer
welche Rolle verkörpern kann.
Auch wer sich gerne in einem
anderen Bereich einbringen will,
kann sich an diesen Tagen mel-
den. Anmeldung zum Workshop
ist notwendig. (em)

gisela.schleker@gmail.com
0737113724

Training für Ältere
TROCHTELFINGEN. Einen Prä-
ventionskurs für Menschen ab
60 Jahren, das Alltags-Trainings-
Programm (ATP), bietet der TSV
Mägerkingen an. Mehr Bewe-
gung fördert die Gesundheit und
kann dazu beitragen, bis ins
hohe Alter ein selbstbestimmtes
Leben zu führen. Der Kurs geht
über zwölf Wochen, Beginn ist

am Dienstag, 29. Januar. Trai-
niert wird immer von 15 bis 16
Uhr in der Schulturnhalle Mäger-
kingen. Eine (Teil-)Finanzierung
der Kosten durch Krankenkas-
sen ist möglich. Anmeldung und
Infos bei Eberhard Frank. (v)

07124 92288
eberhard.frank@

tsv-maegerkingen.de

Ehrungen – Urkunden und Dank: Langjährige Sänger des Kirchenchors für ihr Engagement ausgezeichnet

TROCHTELFINGEN. Es war ein besonde-
rer Gottesdienst der Kirchengemeinde
St. Martin am Samstagabend. »Dieses Mal
sollen nämlich Dank und ein Vergelt’s
Gott an den Kirchenchor und vor allem
einzelne Sänger im Mittelpunkt stehen«,
betonte Pfarrer Wolfgang Drescher. Denn
der Chor, unter Leitung von Anton Rog-
genstein, umrahme schon seit vielen Jah-
ren die Gottesdienste oder Kirchenfeierta-
ge mit seinem Gesang. Und einige der
Sänger machen dies bereits seit sehr vie-
len Jahren.

»Damit haben Sie uns viel Freude
bereitet«, sagte der Pfarrer. Es sei ein gutes
Zeichen, wenn so viele Sänger für lang-
jährige Treue geehrt werden. »Dann
macht das Singen Freude«, mutmaßte
Drescher. Weil die langjährigen Chormit-
glieder »in der Gemeinschaft des Chores

zum Lobpreis Gottes gesungen haben und
dadurch die Feier der Liturgie bereicher-
ten« und durch diesen Dienst »manches
Opfer auf sich genommen« hätten, über-
reichte Drescher die von Diözesanpräses
Stadtdekan G. R. Wolfgang Gaber unter-
zeichneten Urkunden des Cäcilienver-
bands der Erzdiözese Freiburg.

Chor braucht Verstärkung

Die Auszeichnungen gingen für 40
Jahre Singen an Alfred Busato, Martha
Henning, Johanna Locher und Adalbert
Kordik. Für 50 Jahre ehrte der Pfarrer
Anneliese Kohler, Gerlinde Betz, Irmgard
Beck und Josef Hummel. Erzbischof Ste-
phan Burger dankte den Geehrten in
einem Schreiben, das der Pfarrer vorlas,
für die Bereitschaft zum Gotteslob und die

Treue zur Kirchenmusik. Am Ende dankte
Chorvorsitzender Kordik seinerseits für
die Anerkennung. »Hoffentlich seid Ihr
noch viele Jahre in unsere Mitte«,
wünschte sich Kordik von den Geehrten.
Der Chor könne durchaus noch Verstär-

»Sie haben uns viel Freude bereitet«

kung gebrauchen, lud der Vorsitzende die
Gemeindemitglieder zum Mitsingen ein.
»Jeden Donnerstag außerhalb der Ferien
um 20 Uhr in der Pfarrscheuer findet die
Chorprobe statt. Jede Stimme ist herzlich
willkommen.« (lpt)

Pfarrer Wolfgang Drescher ehrte Sängerinnen und Sänger für 40 und 50 Jahre Mitwirken im
Kirchenchor. FOTO: LEIPPERT

Soziales – Begegnungscafé
schließt Ende Januar

ZWIEFALTEN. Schon kurz vor Beginn
des Ausverkaufs im ehemaligen Gasthof
»Hirsch« in Zwiefalten strömten die Besu-
cher in Scharen, um noch das eine oder
andere Schnäppchen zu ergattern. Weil
das Haus Ende Januar geschlossen wird,
war ein Räumungsverkauf in der bisheri-
gen Begegnungsstätte anberaumt wor-
den. Über Jahre hinweg war das Betreu-
ungscafé ein beliebter Treffpunkt für
Flüchtlinge verschiedener Nationalitäten
sowie für Helferinnen und Helfer. Durch
die Zusammenlegung von Kleiderkam-
mer, Möbellager, Sozialarbeiterbüro und
Begegnungsstätte war es möglich, viele
Angelegenheiten auf kurzem Weg zu erle-
digen.

Gerald Radzimski war die ehrenamtli-
che »Seele des Hauses«. Aus Wohnungs-
auflösungen schaffte er Möbel heran, war
Betreuer für Flüchtlinge, erteilte Nachhil-
fe, unterstützte bei Bewerbungen, bereite-
te Vorstellungsgespräche vor und beglei-
tete Flüchtlinge zu Anhörungen. Zu den
Öffnungszeiten backte er Kuchen und
kochte für die Gäste.

Beim Ausverkauf hatte er zahlreiche
Helferinnen und Helfer aus dem Kreis der
Flüchtlinge organisiert. Mitglieder der
Familien Jardo und Murad aus dem Nord-
irak und die beiden Somalier Sharmaarke
und Abukar halfen fleißig mit, auch bei
der Bewirtung.

Schwierige Anfänge

Die Kleiderkammer wurde unter
schwierigen Umständen noch in einem
Nebenraum des Rathauses Zwiefalten
gegründet. Die ersten Flüchtlinge, die
ankamen, hatten fast nichts zum Anzie-
hen. Mitglieder des Frauenbundes und
weitere Helferinnen stellten sich der Her-
ausforderung. Das anfängliche Schachtel-
regal wurde rasch durch Kleiderständer
und Lagerregale ersetzt. Immer mehr
Kunden kamen hinzu. In der jüngsten Zeit
kleideten sich auch Patienten des Zen-
trums für Psychiatrie in der Begegnungs-
stätte ein. Im Rückblick berichteten die
Helferinnen, dass die Aufgabe immer
Spaß gemacht habe. Die Flüchtlinge seien
dankbar für jede Hilfe gewesen.

Heute, Montag, und am Mittwoch,
23. Januar, besteht zu den üblichen Öff-
nungszeiten nochmals Gelegenheit, Klei-
dung zu kaufen. Anschließend wird auch
das Sozialarbeiterbüro in neue Räume
umziehen und das Begegnungscafé
geschlossen. Die Gemeinde Zwiefalten
kann dann neue Pläne für den ehemaligen
Gasthof entwickeln. (th)

Ausverkauf
im »Hirsch«

MEHRSTETTEN. Der Versichertenberater
der Deutschen Rentenversicherung,
Klaus Sigler, kommt am Donnerstag,
31. Januar, von 15 bis 18 Uhr, zu einer
Sprechstunde ins Rathaus nach Mehrstet-
ten. Dort gibt er kostenlos Auskunft in
Sachen Rentenversicherung, wobei eine
umfassende Beratung nur möglich ist,
wenn ihm die Rentenunterlagen vollstän-
dig vorgelegt werden. Klaus Sigler ist auch
bei der Antragsstellung auf Rente behilf-
lich. Eine Anmeldung ist erforderlich (eb)

07381 93830

Auskunft und Rat in
Fragen der Rente

GAMMERTINGEN. Die Vorstellung des
Haushaltsentwurfs steht im Mittelpunkt
der Sitzung des Gemeinderats, die am
Dienstag, 29. Januar, um 19 Uhr im Rat-
haus beginnt. Zum Auftakt gibt es eine
Bürgerfragestunde. Anschließend befasst
sich das Gremium mit der Vergabe von
Bauleistungen für die Sanierung der Feld-
hausener Grundschule und der Erweite-
rung des Familienzentrums St. Martin.
Für die Sammelkläranlage will man
Sanierungsmaßnahmen am Faulturm auf
den Weg bringen. Außerdem wird der Ent-
wurf des Wirtschaftsplans fürs städtische
Altenpflegeheim St. Elisabeth einge-
bracht. Über die Besetzung des Gemein-
dewahlausschusses für die Kommunal-
wahl wird ebenfalls entschieden. (em)

Haushaltsentwurf
und Schulsanierung

MÜNSINGEN. »Hans Sachs tanzt ... oder
das Ehekarussell«: Unter dieser Über-
schrift sind von Samstag, 2. Februar, bis
Samstag, 30. März, Handzeichnungen
von Christoph Menschel in der Atelier
Galerie 11 im Auinger Weg 11 in Münsin-
gen zu sehen. Zur Eröffung am 2. Februar
um 17 Uhr gibt es eine Lesung von Helmut
Hauber. Geöffnet ist immer freitags und
samstags von 15 bis 18 Uhr. (em)

07381 937436
www.christoph-menschel.de

Zeichnungen von
Christoph Menschel

MÜNSINGEN. Einen Infoabend für Eltern
von Viertklässlern bietet die Gustav-Mes-
mer-Realschule am Montag, 4. Februar
um 19.30 Uhr an. Schulleitung und Leh-
rerkollegium informieren über alle wich-
tigen Punkte vom Ankommen an der
Schule über die Orientierungsstufen Klas-
se 5 und 6 bis zu den Abschlussoptionen
in den Klassen 9 und 10. Um den »Fün-
fern« den Start zu erleichtern, gibt es zum
Beispiel eine »Kennenlernwoche«. Infos
gibt es auch über individuelle Förderung
und das Realschulprofil mit zusätzlichen
Lernangeboten in Musik, Sport und in der
»TECademy«. Die unterstützt in Koopera-
tion mit Firmen die Schüler bei der Vorbe-
reitung auf die Berufswelt. Am Montag,
18. Februar, sind ab 13.30 Uhr alle Eltern
mit ihren Kindern zum Schnuppernach-
mittag an die Schule eingeladen. (em)

Eltern-Info-Abend
und Schnuppertag

HOHENSTEIN. Die kommunalen und die
kirchlichen Kindergartenträger in der
Gemeinde Hohenstein bieten auch in die-
sem Jahr wieder eine gemeinsame Ferien-
betreuung an. Nur in der Zeit von 12. bis
23. August haben alle Einrichtungen
geschlossen. Die Betreuungszeiten sind
jeweils Montag bis Freitag von 7 bis 13
Uhr (im Kindergarten Meidelstetten an
einigen Tagen bis 14 Uhr). In den Pfingst-
ferien von 11. bis 21. Juni übernimmt der
katholische Kindergarten in Oberstetten
die Ferienbetreuung. Von 29. Juli bis
9. August kommen Kindergartenkinder
aus der gesamten Gemeinde im kommu-
nalen Kinderhaus in Meidelstetten unter,
von 26. August bis 6. September im kom-
munalen Kindergarten in Eglingen. Kin-
der müssen jeweils für eine ganze Woche
angemeldet werden, und zwar für die
Pfingstferien spätestens bis 29. April, für
die Sommerferien bis 28. Juni. Ein Anmel-
deformular gibt’s auf der Homepage der
Gemeinde Hohenstein. (em)

www.gemeinde-hohenstein.de

Ferienbetreuung
in Hohenstein

Konzert – Kaum ein Genre ließ der Musikverein Mägerkingen bei seinem heftig bejubelten
Jahreskonzert aus. Das Oberstufenorchester präsentiert neue internationale Literatur

VON STEFANIE HÄUSSLER

TROCHTELFINGEN-MÄGERKINGEN.
Ein heftig bejubeltes, samt Ehrungen
rund dreistündiges Programm boten die
Ensembles des Musikvereins Mägerkin-
gen bei ihrem Jahreskonzert unter der Lei-
tung von Claudia Krohmer-Rebmann in
der praktisch ausverkauften Festhalle.
Das Programm der Aktivkapelle war dies-
mal im besten Sinn ein »Kessel Buntes«,
der Musiker wie Zuhörer durch Genres
und Emotionen katapultierte. Mit Marsch
und Polka als Zugaben zeigten die Musi-
ker, dass sie neben der konzertanten auch
die traditionelle Blasmusik beherrschen.

Zum Weinen schön spielten die knapp
50 Musiker des Oberstufenorchesters die
heimliche australische Nationalhymne
»Waltzing Mathilda«. Begonnen im tiefen
Blech, kommen nach und nach alle Regis-
ter dazu, bis das ganze Orchester die
bekannte Melodie in ergreifender Emotio-
nalität spielt. Die fetzige »80er-Kulttour«
brachte alle in die Unbeschwertheit des
Konzertabends zurück. Gassenhauer wie
»Skandal im Sperrbezirk«, »Ohne Dich
schlaf ich heut nach nicht ein« und der
»Sternenhimmel« weckten bei der reifen
Jugend Erinnerungen. Bei den jungen
Gästen sind diese Titel wieder Partyhits.

Kino für die Ohren war »Oregon«, ein
Wildwestepos, das alles, was die dramati-

schen Trecks nach Westen ausmachte,
musikalisch wiedergab: ratternde Eisen-
bahnräder, pfeifende Loks, wilde Cow-
boys und Indianer – eine Spielwiese für
alle Register, sich sowohl solistisch als
auch im perfekten Zusammenspiel zu
beweisen. Brachte der österreichische
St. Florian-Choral vertraute Kirchenmu-
sikharmonien ins Programm, lenkte
Krohmer-Rebmann ihre Musiker differen-
ziert durch die schönsten, Oscar-prämier-
ten Lieder des Afrika-Musicals »König der
Löwen«. »Sympatria« und »O Vitinho« –
zwei neue Märsche – brachten zwei wei-
tere neue Klangfarben ins Programm: hier
der Marsch mit Anleihen bei der klassi-
schen Musik, da der portugiesische
Marsch mit Paso Doble-Elementen. Die
»Heublumen-Polka« setzte als zweite
Zugabe dem Programm die Krone auf.

Wildwest-Atmosphäre

Herzerfrischend charmant und poin-
tiert führte Alicia Heider die Gäste durch
das Programm der gut 30-köpfigen
Jugendkapelle. Mit dem Titel »In aller
Kürze« präsentierten die Jungmusiker ihr
komplettes Instrumentarium und zeigten,
dass sie damit virtuos und facettenreich
umzugehen wissen. Wildwest-Atmo-
sphäre kam auf bei »A Western Suite« –
wäre John Wayne breitbeinig zur Flügel-

Kurz mal rund um die Welt
tür der Halle hereingepoltert – niemanden
hätte es gewundert. Rums!, tönte das tiefe
Blech, da war Katzenkind »Lucky Lady«
vom Sofa gekullert. Den Tatendrang des
jungen Stubentigers erfüllten die jungen
Musiker herrlich mit Leben. Sorgenfrei
und fröhlich, festlich und dennoch frisch
wie die jungen Menschen selbst – inter-
pretierten sie die vom begeisterten Publi-
kum erklatschte Zugabe »Take It Fast«.

Übermächtig war die Aufregung bei
den 15 Kindern der Jugendgruppe bei
ihrem allerersten gemeinsamen öffentli-
chen Auftritt, zumal ihre Jugenddirigen-
tin Eva Jordan krankheitsbedingt von
Claudia Krohmer-Rebmann vertreten
wurde. Wohin dieses junge Ensemble
strebt, war nach dem Gospel »Oh When
The Saints« und der »Rainbow-Connec-
tion« bei der Zugabe, dem völlig befreit
gespielten »Majestic March« bestens zu
hören. Wie die Jungmusiker hatten auch
Jan Hummel und Leon Bez als Moderato-
ren ihr erfolgreiches Debüt.

Rückblickend auf das letzte Jahr,
dankte der Vorsitzende des Musikvereins
Mägerkingen, Ernst Zaia, allen Mägerkin-
ger und Hausener Vereinen, die den
Musikverein beim Doppel-Fest-Wochen-
ende im Sommer anlässlich des 50-jähri-
gen Bestehens der Jugendkapelle und des
»Rock und Blasmusik am See«-Fests
unterstützt haben. (GEA)

Das hohe Blech der Aktivkapelle des Musikvereins Mägerkingen war den Anforderungen bestens gewachsen. FOTO: HÄUSSLER
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